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Informationen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte, Leitungskräfte und Mitarbeiter November 2013



Wenn die Füße Hilfe brauchen Schutzschuhe und Einlagen, Fellsohlen und Co. Perfekte Füße hat kaum jemand. Bei vielen Menschen knickt der Fuß nach innen oder senkt sich ab, Zehen klaffen auseinander oder verformen sich. Angeblich haben rund 70 Prozent der Erwachsenen eine Fuß- oder Zehenfehlstellung. Je nach Fehlstellung kommen unterschiedliche Therapien in Frage, ganz häufig werden spezielle Einlagen verschrieben, die die Beschwerden lindern sollen. Doch was ist zu beachten, wenn diese Einlagen in Schutzschuhen oder Schutzstiefeln getragen werden sollen?



Keine Veränderungen erlaubt! Grundsätzlich gilt bei Schutzschuhen oder Schutzstiefeln: Eigenmächtige Veränderungen sind nicht erlaubt! Dazu gehört insbesondere auch der Austausch der vom Hersteller verwendeten Einlegesohlen gegen z.B. wärmende Fellsohlen oder Thermosohlen aus dem Discounter. Durch diese, vom Schuhhersteller nicht autorisierte Einlegesohlen werden meist die elektrostatischen Eigenschaften der Schutzschuhe unzulässig geändert, der Schutzschuh verliert seine „Konformität“ und darf nicht mehr als „Persönliche Schutzausrüstung“ getragen werden. Gleiches gilt bei der Verwendung von privaten orthopädischen Schuheinlagen.



Der Baukasten für Schutzschuhe Bereits seit Jahren gibt es in Deutschland einen geprüften „Baukasten“ zur vollständigen Herstellung eines Sicherheitsschuhs. Viele Hersteller bieten Schuhe oder Halbfabrikate an, aus denen ein vom Hersteller zertifizierter Orthopädieschuhmacher einen individuell angepassten Fußschutz anfertigen kann. Dieses Verfahren gilt ausdrücklich auch für orthopädische Einlagen. Dies bedeutet, dass bei einer benötigten Einlagenversorgung in der Regel neue Schuhe beim Fachmann gekauft werden müssen, die mit der zur Nutzung vorgesehenen Einlage bereits geprüft sind. Redaktion: Björn Vetter, DRK Landesverband Baden-Württemberg e.V. Verantwortlich für den Inhalt: Michael Kasper – Fachberater Arbeitsschutz Udo Burkhard – Instruktor Technik und Sicherheit Mit freundlicher Unterstützung: ELTEN GmbH, Ostwall 7-9, 47589 Uedem



Die Einlage wird dann vom Fachmann angepasst. Da das Baumuster bereits in dieser Kombination geprüft ist, kann jetzt das CE-Zeichen vergeben und der Schuh ausgeliefert werden.



Wer trägt die Kosten? Der Arbeitgeber / Unternehmer ist grundsätzlich für die Bereitstellung der PSA verantwortlich. Er trägt auch die Kosten hierfür. Orthopädisch angepasster Fußschutz, einschließlich der Einlagenversorgung, ist dem Bereich der beruflichen Rehabilitation zuzuordnen. Hier gelten besondere Regelungen der Kostenübernahme. Während die Kosten für orthopädisches Schuhwerk im Straßen- und Hausschuhbereich in der Regel von den Krankenkassen getragen werden, sind für orthopädisch zugerichtete PSA die Träger der beruflicher Rehabilitation und Teilhabe am Berufsleben zuständig. Diese übernehmen die Kosten abzüglich eines Arbeitgeberanteils. Im Einzelnen sind dies diese sechs Kostenträger: Gesetzliche Unfallversicherungsträger (wenn eine Fußschädigung als Folge eines Arbeits- oder Wegeunfalls oder einer Berufskrankheit vorliegt.) Träger der Kriegsopferversorgung und -fürsorge, (wenn eine Fußschädigung durch Wehr- oder Zivildienst vorliegt.) Gesetzliche Rentenversicherung Bundesagentur für Arbeit Träger der begleitenden Hilfe im Arbeitsleben Träger der Sozialhilfe (Details siehe Rückseite)



Voraussetzung für die Übernahme der Mehrkosten gegenüber herkömmlichem Fußschutz ist immer eine Beantragung vor der Leistungserbringung. Die Praxis hat gezeigt, dass in etwa 90% aller Fälle die gesetzliche Rentenversicherung zuständiger Kostenträger ist. Über die Voraussetzungen und die genaue Art der Beantragung sollte der Arbeitgeber / Unternehmer auf jeden Fall vorher den entsprechenden Leistungsträger befragen.



E-Mail: mailto:[email protected] http://facebook.com/AiDArbeitsschutzimDRK
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Informationen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte, Leitungskräfte und Mitarbeiter Das zweite Paar Müssen die Schutzschuhe täglich getragen werden, z.B. im Rettungsdienst, ist es sinnvoll und wird von den gesetzlichen Unfallversicherungsträgern empfohlen, ein zweites Paar Fußschutz zu besitzen bzw. rechtzeitig zu beantragen und anfertigen zu lassen. Aus hygienischen Gründen sollten Schuhe täglich gewechselt werden. Dies erhöht auch deren Haltbarkeit. Auch wenn orthopädischer Fußschutz insgesamt teurer und aufwändiger zu beschaffen ist als Fußschutz von der Stange, ist gerade deshalb dringend ein zweites Paar angeraten. Bei Verschleiß oder Zerstörung droht sonst Arbeitsunfähigkeit, wenn kein Fußschutz zur Verfügung steht. Die Kostenträger kommen diesem Anliegen in der Regel entgegen, da die Genehmigungen sich am dargelegten Bedarf orientieren.



Leistungsträger



Tipps zur Vorgehensweise



3. Gesetzliche Rentenversicherung



In der Datenbank „orthopädischer Fußschutz“ der DGUV (http://www.dguv.de/webcode.jsp?q=d33147) sind auf freiwilliger Basis Hersteller für orthopädische Zurichtungen an Schutzschuhen eingetragen. Beim zuständigen Versicherungsträger sollte der Arbeitgeber / Unternehmer zudem Erkundigungen über die Voraussetzungen und die Art der Beantragung einziehen. Ist ein passender Hersteller und ein passender Schutzschuh gefunden, erstellt der Hersteller bzw. der vom Hersteller zugelassene Orthopädieschuhmacher einen Kostenvoranschlag für die Umrüstung bzw. die Einlagen. Mit diesem Kostenvoranschlag und ggf. einem fachärztlichen Gutachten können in der Regel nun die entsprechenden Anträge für die Kostenübernahme beim zuständigen Versicherungsträger gestellt werden. Liegt die Kostenübernahmeerklärung vor, kann der angepasste Schutzschuh bzw. die Einlagen gefertigt werden. Übernommen werden in der Regel nur die Mehrkosten gegenüber einem „normalen“ Schutzschuh. Literaturhinweise: BGR 191 „Benutzung von Fuß- und Knieschutz“ ►



Download über http://publikationen.dguv.de/



Datenbank „orthopädischer Fußschutz“ ►



http://www.dguv.de/webcode.jsp?q=d33147



Voraussetzungen



1. Gesetzliche Unfallversicherungsträger



Fußschädigung als Folge eines Arbeitsunfalls einschließlich eines Unfalles auf z.B. Gewerbliche Berufsgenossendem Wege von und zur Arbeit schaften, Landwirtschaftliche Berufsgeoder einer Berufskrankheit. nossenschaft, GemeindeunfallversicheRechtsgrundlage: §§ 26, 35 SGB rungsverbände, Unfallkassen des Bundes, der Länder, Städte mit Eigen- VII – Gesetzliche Unfallversicherung unfallversicherung, FeuerwehrUnfallkassen.



2. Träger der Kriegsopferversorgung und -fürsorge Hauptfürsorgestellen, Landesversorgungsämter und Versorgungsämter sowie örtliche Fürsorgestellen



Deutsche Rentenversicherung Bund, Deutsche Rentenversicherung Knappschaft – Bahn – See, Landwirtschaftliche Alterskassen, Regionalträger.



4. Bundesagentur für Arbeit Zu beantragen sind Hilfsmittel bei der Arbeitsagentur, in deren Bezirk der Antragsteller wohnt.



5. Träger der begleitenden Hilfe im Arbeitsleben Integrationsämter der Bundesländer, die aber selbst keine Rehabilitationsträger sind. Die begleitende Hilfe im Arbeitsleben wird in enger Zusammenarbeit mit der Bundesagentur für Arbeit und den Trägern der Rehabilitation durchgeführt.



6. Träger der Sozialhilfe überörtliche Träger (nach jeweiligem Landesrecht entweder staatliche Behörden oder höhere Kommunalverbände), örtliche Träger (Kreise und kreisfreie Städte).



Diese Veröffentlichung entspricht dem Stand des technischen Wissens zum Zeitpunkt der Herausgabe. Der Verwender muss die Anwendbarkeit auf seinen speziellen Fall und die Aktualität der ihm vorliegenden Fassung in eigener Verantwortlichkeit prüfen. Eine Haftung des DRK-Landesverbandes Baden-Württemberg e.V. und derjenigen, die an der Ausarbeitung beteiligt waren, ist ausgeschlossen.



Kein Anspruch auf Leistungen nach Nr. 1. Fußschädigung durch militärische oder militärähnliche Dienstverrichtungen, durch Kriegseinwirkung, Kriegsgefangenschaft oder Internierung, durch Ausübung des Wehrdienstes oder des Zivildienstes. Rechtsgrundlage: § 25 Abs. 1, § 25a Abs. 1, § 26 Abs. 1 Bundesversorgungsgesetz Kein Anspruch auf Leistungen nach Nr. 1 und 2. Erwerbstätigkeit ist wegen körperlicher Behinderung erheblich gefährdet oder gemindert und kann durch die Rehabilitationsleistung erhalten werden. Berufsunfähigkeit oder Erwerbsunfähigkeit kann abgewendet werden. Weitere versicherungsrechtliche Voraussetzungen: Eine Wartezeit von 15 Jahren bei Antragstellung ist erfüllt oder eine Rente wegen verminderter Erwerbsfähigkeit wird bezogen. Rechtsgrundlage: §§ 9, 10, 11, 16 SGB VI (2. Kapitel, 1. Abschnitt) – Gesetzliche Rentenversicherung Kein Anspruch auf Leistungen nach Nr.1 bis 3. Angeborene oder erworbene Fußbehinderung. Rechtsgrundlage: §§ 5, 6, 33, 34 SGB IX – Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen (Teil 1) Kein Anspruch auf Leistungen nach Nummern 1 bis 4. Anerkennung als Schwerbehinderter. Angeborene oder erworbene Fußbehinderung. Rechtsgrundlage: § 102 SGB IX – Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen – (Teil 2, Schwerbehindertenrecht) Kein Anspruch auf Leistungen nach Nr. 1 bis 5. Nicht nur vorübergehende Fußbehinderung, angeboren oder erworben. Rechtsgrundlage: §§ 8, 53, 54 SGB XII – Sozialhilfe, § 8, § 9 und § 10 Eingliederungshilfe- Verordnung
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Schutzschuhe und Einlagen, Fellsohlen und Co. - DRK ... 

Je nach Fehlstellung kommen unterschiedliche. Therapien in Frage, ganz hÃ¤ufig werden spezielle. Einlagen verschrieben, die die Beschwerden lindern sollen.
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und Gesichtsschutz - DRK 

Fachwissen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte und Leitungskräfte ... und die Fachkraft für Arbeitssicherheit. Bei der Auswahl des geeigneten Schutzes gibt ...










 


[image: alt]





Crowdsourcing und Co-Creation 

30.11.2013 - Oder umgekehrt: Wie kÃ¶nnen wir unser Internet-Business stÃ¤rker ins reale Leben bringen? ..... Buch- und Bestsellerautorin und Businesscoach.
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Blut und blutspende - DRK-Blutspendedienste 

den kann, ist und bleibt das Blutspenden so wichtig, lebenswichtig! Wir sagen ... Leben und das seiner Familie komplett verändert. .... Zum Glück hat unser.
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Blut und blutspende - DRK-Blutspendedienste 

www.drk-blutspende.de www.drk.de. Verantwortlich fÃ¼r den Inhalt: Frank J. Richter. Zeitbild Verlag, November 2015. Redaktion: Peter Wiedemann,.
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aus-, fort- und weiterbildung - DRK Bildungswerk Sachsen 

Brandschutz- und SicherheitsmaÃŸnahmen, Abfallverordnung). â€¢ stationÃ¤re KÃ¼chen/mobile KÃ¼chen (Einsatz, Ausstattung). â€¢ Lagerung von Lebensmitteln.
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Scharfe Sachen und mehr - DRK Leingarten 

schÃ¼ttetes am Besten immer gleich aufwischen. â€¢ Arbeits- und ... Wer am Arbeitsplatz KÃ¼che die einfachen Sicher- ... ASI 7.10/08 â€žSicherer Umgang mit Messern,.
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aus-, fort- und weiterbildung - DRK Bildungswerk Sachsen 

8. Anmeldung zu Fort- und Weiterbildungen. ...... 48 GÃ¤stezimmer, teilweise mit Balkon; sechs Junior-Suiten sowie zwei Familienzimmer mit bis zu 4 Personen.
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Der demografische Wandel: Auswirkungen und ... - drk-wohlfahrt.de 

Team Kinder-, Jugend- und Familienhilfe. CarstennstraÃŸe 58. 12205 Berlin www.DRK.de. Autor: Prof. Dr. Michael Behnisch. Fachhochschule Frankfurt am Main.
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Der demografische Wandel: Auswirkungen und ... - drk-wohlfahrt.de 

„Eine schlechte Infrastruktur führt häufig zu Integrationsproblemen“, weiß Rolf ..... Fendrich, Sandra/Pothmann, Jens (2007): Gehen der Heimerziehung in ...
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coca cola und co die rolle von reputation und 

PDF File: Coca Cola Und Co Die Rolle Von Reputation Und Markenwert ... Then enough is you just need to adjustthe document match your business products ... This may plan an incredibly laborious task in toa simple, simple to perform task.
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coca cola und co die rolle von reputation und 

26.08.2018 - This particular Coca Cola Und Co Die Rolle Von Reputation Und Markenwert PDF start with Introduction, Brief. Session till the Index/Glossary ...
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Moral und Wirtschaftskrisen â€“ Enron, Subprime & Co. 

Aktienoptionen und Boni: ein hilfreiches Steuerungsinstrument ..... Ãœber die Verfolgung des Eigennutzes soll die grÃ¶ÃŸtmÃ¶gliche Motivation .... jetzt sehr gut liefen. .... Preise wieder gestiegen, erhÃ¶hte man sogar die Kredite der Schuldner, dami
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facebook und co eine soziologische analyse von 

und co eine soziologische analyse von interaktionsformen in online social networks as PDF for free at The Biggest ebook library in the world. Get facebook und ...
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Fiber, WDM und Co. - DeltaNet AG 

B. MittelstÃ¼cken mit festen DÃ¤mp- fungswerten zwischen 1 â€“ 20 dB, oder mit verstellbaren DÃ¤mpfern, die zwar teurer aber dafÃ¼r stufenlos einstellbar und flexibler sind, erfolgen. Im absoluten Notfall kann ein Fiber-Patch eng um einen Stift gewic
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Fiber, WDM und Co. - DeltaNet AG 

1260â€“1360nm. 1310. E. -B a n d. E x te n d e d. 1360â€“1460nm. S. -B a n d. S h o rt w a v e le n g th. 1460â€“1530nm. C. -B a n d. C o n v e n tio n a l. 1530â€“1565nm. 1550. L. -B a n d. L o n g w a v e le n g th. 1565â€“1625nm. U. -B a n d. U lt
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und Lieferbedingungen - Harold Scholz & Co GmbH 

Waren. Er hat die Ware auf seine Kosten zu unseren Gunsten gegen alle Risiken, .... Arbeitnehmer, Mitarbeiter und einfacher Erfüllungsgehilfen ist hierbei ...
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Leitlinien, Satzungen und Co. - Wegweiser BÃ¼rgergesellschaft 

11.10.2013 - Vetter, Angelika; Klages, Helmut; Ulmer, Frank: Mitgestaltende BÃ¼rgerbeteiligung verbindlich verankern: ..... Eva-Maria Antz, Ulrich RÃ¼ttgers.
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Cisco Co-Marketing â€“ Fragen und Antworten 

Partner Marketing Central (PMC) ist ein Online-Portal, ... Sie haben Zugriff auf kostenlose Tools und anpassbare ... (Sie benÃ¶tigen hierzu ein CCO-Konto.).
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google facebook und co die netzikonen aus 

Legal google facebook und co die netzikonen aus perspektive vilem eBook for free and you can read online at Online Ebook Library. Get google facebook und ...
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bitcoin & co. verstehen und handeln - BörseGo AG 

07.11.2017 - hört man auf die Kritiker des Bitcoin, dann dürfte dieser revolutionären Kryp- towährung, die in den vergangenen Jahren die Welt im Sturm erobert hat, keine große Zukunft beschieden sein. Der ehemalige US-Notenbankchef Ben Ber- nanke etw
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DRK-General- sekretariat fÃ¼hrt hochmoderne und ausfall- sichere IP ... 

im Rechenzentrum betrieben wird, stellt die jÃ¼ngste. Evolutionsstufe der TK-Anlagen dar. Bei Projekten dieser GrÃ¶ÃŸenordnung kommen solche LÃ¶sungen.
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Co 

22 jul. 2016 - CLUB AVENTURA TOUAREG/CON. 24. 122. SERGIO ANGUIANO. ESP. 52.8. 6:53.0. 82,81. 3.2. HUSQVARNA FE 501. FIO
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Co 

22 jul. 2016 - HONDA RME 450 R. HONDA ESPAÑA. 1. 8. 4. JOAN PEDRERO. ESP. 20.7 ... JCP SPORT EVENEMOT. 1. 27. 51 ... IGN
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